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Die Autobahnkirche Hamm-Rhynern an der Autobahn A 2 vereint den Erhalt historischer Baukultur mit einem innovativen

Sakralraum und bietet Reisenden seit 2009 einen Ort der Stille und Einkehr.

 

Ursprünglich entstand die Rastanlage „Rhynern Nord“ ab 1939 nach einem Entwurf des Düsseldorfer Architekten Helmut Hentrich,

bekannt für seine Heimatstil-Architektur in den 1930er und 1940er Jahren. Das heute als Kapelle genutzte Tankstellengebäude

wurde 1947 errichtet und steht seit 1990 unter Denkmalschutz als selten erhaltene Doppelanlage an der Autobahn A 2. Als die

Autobahn zwischen 2004 und 2006 auf sechs Spuren erweitert wurde, wurde die ursprüngliche Tankstelle überflüssig - blieb aber

als Bauwerk bestehen.

 

2005 entstand die Idee zur Umnutzung; ein Förderverein sammelte etwa 120.000 € Spenden. Die Straßenbauverwaltung NRW

übernahm die Sanierung der Hülle, die Stadt Hamm beteiligte sich an den Umbaukosten, und der Kirchenkreis Hamm trägt die

laufenden Betriebskosten. Im Advent 2009 wurde die Kapelle offiziell eröffnet - beim Gottesdienst unter anderem mit Alfred Buß,

dem damaligen Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland, und dem damaligen NRW-Verkehrsminister Lutz Lienenkämper.

 

Innen entstand ein Kubus in Holzrahmenbauweise, eingebaut in das leere Tankstellengebäude - eine „Raum im Raum“-Lösung.

Das Licht fällt behutsam durch ein hochliegendes Fensterband. Die Kapelle ist bewusst minimalistisch ausgestattet: Cortenstahl-

Altartisch, Lesepult, Kerzenleuchter und Sitzbänke stammen aus der Benediktinerabtei Königsmünster in Meschede. Christliche

Symbolik wurde dezent gehalten, wie in so vielen Autobahnkirchen. Die Kapelle präsentiert sich als „konfessionsoffener“ Raum.

 

Die äußere Gestaltung orientiert sich streng an der Denkmalschutzvorgabe: Erhalt der historischen Fassaden, Dacheindeckung

und Pflasterung. Eine markante Cortenstahl-Skulptur mit dem Titel „Tor“ des Soester Künstlers Michael Düchting - circa sechs

Meter hoch und 7,5 Tonnen schwer - markiert seit 2009 den sakralen Ort und symbolisiert Übergang und Reise im Leben.
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Täglich von 9 bis 21 Uhr geöffnet, besuchen etwa 20.000 Besucher jährlich die Autobahnkirche. In mehreren Sprachen ausgelegte

Bibeltexte und ein Anliegenbuch sollen spirituelle Einkehr für Reisende unterschiedlicher Bekenntnisse ermöglichen. Ehrenamtliche

pflegen die Kapelle, Sondergottesdienste (z.B. Heiligabend) sprechen gezielt Lkw-Fahrer und Reisende an.

 

Die Autobahnkirche Hamm Rhynern ist ein gelungenes Beispiel für adaptive Denkmalpflege, durchdachte Architektur und

zeitgemäße Seelsorge. Sie verbindet historische Wurzeln mit einem spirituellen Raum, der Mobilität mit Besinnung vereint - eine

moderne „Tankstelle für die Seele“.

 

(Karl Peter Wiemer, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2026)
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